
Lobende Worte fand Bürgermeister
Christof Sommer am Volkstrauertag für
die fertige Renovierung des Ramsbecker
Ehrenmals. Er dankte dem Initiativkreis
für die gute Zusammenarbeit. „Eine
spätere Sanierung in einigen Jahren wäre
nicht mehr möglich gewesen“, stellte er fest.
Fast zwei Jahre haben die Arbeiten
beansprucht. Die vorbereitenden Erd- und
Säuberungsarbeiten wurden hauptsächlich
vom Kegelclub „Böse Buben“ und   J.W.
Prein mit einem Mini-Bagger der Firma

Hesse- Robbers durchgeführt. Friedhelm
Schwager, als Bauleiter, brachte seine
Sachkenntnis bei der Gestaltung der
Hangsanierung und der Trockenlegung des
Denkmals ein. Die Steinmetzarbeiten der
Fa. Ditz, das Nachschlagen vieler Buchstaben
und das Ersetzen ganzer Namenstafeln,
muss handwerklich, wenn auch sehr
zeitaufwendig, als gut betrachtet werden.
Ortsvorsteher und Ortsheimatpfleger über-
nahmen die Finanzverwaltung.
Während die vorbereitenden Arbeiten alle

ehrenamtlich durchgeführt werden kon-
nten, bedurfte es erheblicher finanzieller
Mittel für die Steinmetzarbeiten. Eine
beispielhafte Spendenbereitschaft der
Ramsbecker Bevölkerung, sowie die
Zuwendungen der Schützenbruderschaft,
der Feuerwehr, der Jungschützen, der
Kleintierzüchter, der Sparkasse und der
Volksbank erbrachten eine solide
finanzielle Grundlage.
Mit dem „Ehrenmalfest“ an Junkern Hof
konnten  1424,11 Euro „erfeiert“ werden.
Der Überschuss der 2. Ramsbecker Schna-de
brachte dem Ehrenmalkonto  637.30 Euro.
Den Einnahmen von 8606.52 Euro durch
Spenden und Veranstaltungen stehen
Ausgaben in Höhe von  8165.31 Euro  gegen-
über , so dass für künftige Pflegemaßnahmen
noch 441.21 Euro  zur Verfügung stehen.
Der Initiativkreis, der Ortsvorsteher und
der Ortsheimatpfleger möchten sich an
dieser Stelle bei allen Helfern und allen
Spendern recht herzlich bedanken.
Wir denken, es ist eine Ehrenpflicht die
Namen unserer Gefallenen in würdiger
Weise der Nachwelt zu erhalten. Eine
sinnvolle Gemeinschaftsleistung hat ihren
guten Abschluss gefunden.

FRIEDHELM HENNEKE F. ENGELBERT PREIN
Ortsvorsteher Ortsheimatpfleger

für die Ortschaften Ramsbeck, Andreasberg, Berlar, Brabecke,
Heringhausen, Heinrichsdorf, Valme, Wasserfall und Westernbödefeld
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Das Ehrenmal in neuem Glanz

Hundert
Feuerwehrmänner
im Einsatz
Bei einem Planwagennfall zwischen
Ramsbeck und Brabecke hatte die
Löschgruppe Ramsbeck sowie weitere
Löschgruppen aus der Region mit
einer hohen Zahl von Verletzten zu
tun. Lesen sie weiter auf Seite 13.

Vorwinter
Überm Schattentümpeln spreizt
Schon der Frost die Krähenfüße;
Von des Herbstes Rauh gebeizt
Fällt das Laub aus allen Bäumen,
Bitter riecht die Luft nach Schnee
Und aus alten Kinderträumen

Mild und weh
Reift nun die Dezembersüße.

Eugen Roth

Weihnachtliche Straßenverschmutzungen
Viele Mitbürger haben sich über die Straßenverschmutzungen, die das
Weihnachtsbaum - Geschäft im letzten Jahr verursacht hat, beschwert. Es
gab eine Rege Diskussion  um dieses Thema. Die Gemeinde hat sich nun
damit befasst. Mehr dazu auf Seite 7.



Öffnungszeiten Weihnachten
Heiligabend: 11.00 - 16.00 Uhr

1. Weihnachtstag: 11.00 - 15.00 Uhr
2. Weihnachtstag: 11.00 - 24.00 Uhr

Bitte resrervieren Sie
für diese Tage

Termine im November
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Vor 25 Jahren:
- Der Friedhofskapellen-Bauverein wird ins Vereinsregister eingetragen
- Der Treppenweg bei Kleine wird ausgebaut
- Der Kamin am Bastenberg wird überholt
- 83 Kinder in Ramsbeck und Andreasberg werden gefirmt
- In Andreasberg wird die Dorfstraße kanalisiert
- Die Schulstraße in Ramsbeck wird fertig
- Aloys Köster feiert das 25-jährige Bestehen seiner Firma
- Franz-Josef Schmitten baut eine Damen-Fußballmannschaft auf
Vor 20 Jahren:
- Ramsbecks Kindergarten führt bei den Senioren ein Krippenspiel auf
- Die Sieger beim Blumenschmuck-Wettbewerb der Gemeinde

werden geehrt
- Auf dem Werdern wird eine Fußgängerbrücke über die Brabecke gebaut
- Die Flurbereinigung wird offiziell abgeschlossen
Vor 15 Jahren:
- Siegfried Haas berichtet aus der Geschichte des Postamtes Heringhausen
- Zum Blutspenden kommen 141 Männer und Frauen
- Ines Willecke wird als 250. Mitglied von SW Andreasberg geehrt
- Die restaurierte Ramsbecker Knappenfahne erhält einen

Platz im Bergbaumuseum
- Junkern Hof ist nach den Umbauarbeiten fertig
- Wir berichten über die schützende Ozonschicht
- Die Ergebnisse der Volkszählung von 1987 liegen vor
Vor 10 Jahren:
- Das Wiedererscheinen von RuR wird intensiv vorbereitet
Vor 5 Jahren:
- Die Konzertgemeinschaft Valmetaler Musikanten
- Musikverein Bruchhausen gibt ein Freundschaftskonzert
- Die Postfiliale in Ramsbeck schließt
- Siegfried Haas berichtet über die erste Schule in Berlar im Jahre 1856
- Mit den Blutspenderzahlen von 143 stellen wir vor, was mit

dem Blut geschieht
- Hans Windpassinger stellt den Willibaldstollen III vor
- Der TuS Valmetal ehrt verdiente Mitglieder
- Ramsbeck erglänzt in neuer Weihnachtsbeleuchtung

Es stand in „Rund um Ramsbeck“ 29.11. 12.00 Uhr Andreasberg, Hubertushalle Adventsbasar
29.11. 19.30 Uhr Heringhausen, Pfarrheim

Adventsfeier des MGV-Kirchenchores
29.11. 19.30 Uhr Andreasberg, Hubertushalle

Oldies der 70/80er Jahre (DJ Claudio)
4.12. 15.00 Uhr Heringhausen, Pfarrheim

Senioren Nikolausfeier der Caritas
5.12. 19.00 Uhr Ramsbeck, Pfarrheim, Adventsfeier der Kfd
6.12. 18.30 Uhr Heringhausen, Kirche, Nikolaus Umzug
6.12. Ramsbeck, Vereinslokal Kleine,

Nikolausfeier des TuS-Valmetal
7.12. 14.00 Uhr Andreasberg, Hubertushalle

Adventsfeier der Senioren
7.12. 15.00 Uhr Ramsbeck,  Hubertushalle

Seniorenweihnacht der Schützenbruderschaft
9.12. 15.00 Uhr Heringhausen, Pfarrheim

Adventsfeier der Kfd Heringhausen
13.12. Ramsbeck, Nikolausfeier der Chorgemeinschaft
20.12. 19.30 Uhr Heringhausen, Pfarrheim

Weihnachtsfeier des TuS-Valmetal
22.12. Ramsbeck, Schützenhalle, Blutspende
28.12. 17.00 Uhr Ramsbeck, Kath. Kirche

Weihnachtskonzert des MGV- Ramsbeck
28.12. Ramsbeck

Winterwanderung Sparclub Werdern
29.12. 17.00 Uhr Heringhausen Feuerwehrgerätehaus

Jahresabschlussfeier der FW Heringhausen

Sy
lvesterparty a la carte



07.12. Helmut Entian, Ramsbeck, Fichtenweg 71 J.
08.12. Töne Kalenski, Heringhausen, Prof-Hob-Str. 17 74 J.
09.12. Magda Koch, Heringhausen, Im Eichborn 3 76 J.
09.12. Johanna Hesse, Ramsbeck, Pfannenstr. 79 J.
10.12. Albert Dickmann, Andreasberg, Barbarastr. 60 J.
11.12. Liesel Lüttecke, Ramsbeck, Am Eickhagen 82 J.
12.12. Geda Bernhardt, Heringhausen, Bestwiger Str.39 81 J.
12.12. Rudolf Becker, Heringhausen, Am Dümpel 4 72 J.
12.12. Werner Tschornia, Andreasberg, Carl-Haber-Str. 81 J.
13.12. Karl-Heinz Mönig, Heringhausen, Friedhofstr. 2 50 J.
17.12. Maria Kersting, Andreasberg, Siedlung 4a 83 J.
20.12. Martha Hücker, Heringhausen, Friedhofstr. 1 71 J.
20.12. Wiegbert Kenter, Heringhausen, Jakobusstr. 3 65 J.
20.12. Friedel Tscharnik, Ramsbeck, August-Beule-Str. 79 J.
22.12. Ludwig Tillmann, Heringhausen, Bestwiger Str. 6 82 J.
22.12. Cäcilia Kampmann, Andreasberg, Carl-Haber-Str. 71 J.
26.12. Friedrich Behrens, Andreasberg, Dorfstr. 30 71 J.
27.12. Kurt Stechling, Ramsbeck, August-Beule-Str. 77 J.
31.12. Antonie Degler, Andreasberg, Carl-Haber-Str. 7 72 J.

24 Std. ab 9.00 Uhr Mo-Fr: mittags und bis 20.00 Uhr
Sa: 16.00-17.00 Uhr
So u. Feiertag:
10.00-12.00 /16.00-17.00 Uhr

Elisabeth-Apoth., Ramsbeck, Heinr.-Lübke-Str. 44, Tel.02905/370 9.-11.-27.-29. 6.-7.-8.-10.-12.-28.-30.-31.
Apotheke Nieder, Bestwig, Bundesstr. 159, Tel.02904/70190 15.-17. 13.-14.-16.-18.-19.
St.Andreas-Apotheke, Velmede, Bundesstr. 69, Tel.02904/3852 3.-5.-21.-23. 1.-2.-4.-20.-22.-24.-25.-26.
Adler-Apotheke, Bigge, Hauptstr.46, Tel.02962/5061 6.-8.-12.-30. 7.-9.-10.-11.-27.-28.-29.-31.
Markt-Apotheke, Olsberg, Am Markt 1a, Tel.02962/97060 2.-20.-24.-26. 1.-3.-4.-5.-21.-22.-23.-25.
Ruhr-Apotheke, Olsberg, Bahnhofsstr.3, Tel.02962/97390 14.-18. 13.-15.-16.-17.-19.
Post-Apotheke, Brilon, Königsstr.10, Tel.02961/50182 4. 12.-20.-21.-29.
St.Engelbert-Apotheke, Brilon, Friederichstr.4, Tel.02961/8449 1.-25. 9.-17.
Adler-Apotheke, Brilon, Bahnhofsstr.30, Tel.02961/966100 13.-22. 5.-14.-30.
Sonnen-Apotheke, Brilon, Bahnhofsstr.18, Tel.02961/6466 7.-31. 6.-15.-23.
Löwen-Apotheke, Brilon, Bahnhofsstr.1, Tel.02961/1234 10. 2.-18.-26.
Alte-Hirsch-Apotheke, Brilon, Bahnhofsstr.12, Tel.02961/1233 16. 8.-24.
Rathaus-Apotheke, Brilon, Königsstr.1, Tel.02961/2939 19.-28. 3.-11.-27.

Häusliche Krankenpflege

Apotheken Notdienste im Dezember

Müllabfuhrplan

Taxi und Krankenfahrten

Rollstuhlfahrten

Öffnungszeiten der Banken

Caritas Diakonie Sozialstation „24 Std Ruf” Tel. 02904/ 851808

Helmut Hegener, Ramsbeck Tel. 02905/383
Mobil 0171/5052195

Hermann-Josef Kenter, Heringhausen Tel. 02904/2303

Es ist für die Redaktion sehr schwierig herauszufinden, welche
Veröffentlichung von Geburtstagen erwünscht oder unerwünscht sind.
Aus diesem Grunde geben Sie bitte Herrn Schmidtmann (Tel.
02904/2284) bescheid, wenn Sie in der Geburtstagsliste nicht mehr
aufgeführt, bzw. hinzugefügt werden wollen. Das kann die Arbeit der
Redaktion wesentlich erleichtern, und ihnen diese duchaus interes-
sante Rubrik weiterhin erhalten. Vielen Dank für ihr Verständnis.

Helmut Hegener, Ramsbeck Tel. 02905/383

Sparkasse, Zweigstelle Ramsbeck
Montag - Freitag 8.30 -12.30 Uhr / 14.00 -16.30 Uhr
Donnerstag zusätzlich 14.00 -18.00 Uhr
Volksbank, Geschäftsstelle Ramsbeck
Montag - Freitag 9.00 -12.30 Uhr
Montag, Dienstag 14.00 -16.30 Uhr
Mittwoch Nachmittag geschlossen
Donnerstag 14.00 -18.00 Uhr
Freitag 14.00 -15.30 Uhr

Montag - Freitag 8.00 - 12.30 Uhr / 14.30 -18.00 Uhr
Samstag 8.00 - 12.30 Uhr

Heringhausen
Mittwoch 03.12. Blaue Papiertonne
Mittwoch 10.12. Grüne Bio-Tonne
Mittwoch 17.12. Graue Restmülltonne
Donnerstag 18.12. Gelber Wertstoffsack
Dienstag 23.12. Grüne Bio-Tonne
Mittwoch 31.12. Blaue Papiertonne
Ramsbeck, Andreasberg, Wasserfall, Valme, Berlar
Donnerstag 04.12. Blaue Papiertonne
Donnerstag 11.12. Grüne Bio-Tonne
Donnerstag 18.12. Graue Restmülltonne
Donnerstag 18.12. Gelber Wertstoffsack
Mittwoch 24.12. Grüne Bio-Tonne

Weitere Öffnungszeiten
Bürger- und Rathauses Bestwig:
Mo - Mi: 8.30 bis 12.30 Uhr - 14.00 bis 16.00 Uhr (außer Sozialhilfe)
Do:8.30 bis 12.30 Uhr - 14.00 bis 18.00 Uhr
Fr: 8.30 bis 13.00 Uhr - 14.00 bis 16.30 Uhr (nur Verkehrsamt/Touristinf.)
Weitere Sprechzeiten sind nach besonderer Vereinbarung möglich!
Bürgerbüro:
Montag bis Mittwoch: durchgehend von 8.30 bis 16.00 Uhr
Donnerstag: durchgehend von 8.30 bis 18.00 Uhr
Freitag: von 8.30 bis 13.00 Uhr
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Änderung des Apothekennotdienstes im Dezember und im nächsten Jahr
auf Initiative der Olsberger und Briloner Apotheken. (Mit Schreiben vom
17.11.2003 von der Apothekerkammer Westfalen- Lippe genehmeigt)

Postagentur im Hause Meyer

3.12. Dr. Scheeren, Ramsbeck Tel. 02905/ 281
6./7./10.12. Dr. Aust, Heringhausen Tel. 02904/ 2220 
13.12. Dr. Scheeren, Ramsbeck Tel. 02905/ 281
14.12. Fr. Dr. Jänisch, Bestwig Tel. 02904/ 97270
17.12. Fr. Dr. Schmidt Tel. 02905/ 281
20./21.12. Dr. Ochsenfeld, Bödefeld Tel. 02977/ 214
24./25.12. Dr. Pfestroff, Velmede Tel. 02904/ 2219
26.12. Dr. Aust, Heringhausen Tel. 02904/ 2220 
27./28.12. Dr. Henneke, Nuttlar Tel. 02904/ 2722
31.12. Fr. Dr. Jänisch, Bestwig Tel. 02904/ 97270

Volldienst Teildienst

Wir gratulierenNotdienste der Ärzte

N
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hste Ausgabe22.12.2003
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Weihnachtsmusik
für Blechbläser

Am 4. Advent, 21. Dezember
2003 um 15 Uhr gibt es ein weih-
nachtliches Konzert in der evgl.
Petruskirche Ramsbeck. Es spielt
der Posaunenchor der Martin-
Luther-Kirche, Olsberg.
Die Musikanten bieten ein
abwechslungsreiches Programm
von etwa einer Stunde Dauer mit
bekannten Werken, die Sie auf
das Weihnachtsfest einstimmen
werden.
Sie sind herzlich eingeladen.
Der Eintritt ist frei.

Caritas - Bücherbörse
Am 1. Adventsonntag, dem 30. November 2003, veranstal-
tet die Caritas-Konferenz „St. Margaretha Ramsbeck“
einen Büchermarkt im Kath. Pfarrheim.
In der Zeit von 12.00 bis 18.00 Uhr können preiswerte,
gebrauchte Bücher der verschiedensten Art günstig erwor-
ben werden. Außerdem werden schöne, weihnachtliche
Artikel angboten. Für das leibliche Wohl ist ebenfalls
gesorgt.
Gleichzeitig findet auch die Buch-Ausstellung statt, die
wie in den vergangenen Jahren vom Pfarrgemeinderat
durchgeführt wird. Es werden wieder viele neue, interes-
sante Bücher, Kassetten / CDs und Spiele zum Verkauf
angeboten. Ein schönes Geschenk für Jung und Alt.
Die Auslieferung erfolgt noch rechtzeitig vor Weihnachten.

Aktivprogramm der KFD 
Auf Grund der Jahreszeit, die mit früherer Dunkelheit und oft-
mals schlechterem Wetter einhergeht, unterbrechen wir für
einige Wochen unser Aktivprogramm „Walken in
Gemeinschaft “. Im Frühjahr starten wir neu und hoffen wieder
auf regen Zuspruch.

Adventsfeier
Wir laden herzlich ein zur Adventsfeier am 5.12. 2003
Die hl. Messe beginnt um 19.00 Uhr. Thema: „Advent - mach
dich auf und werde Licht“
Anschließend laden wir zur Feier mit Jubilarehrung ins
Pfarrheim ein.
Thema der adventlichen Besinnungsfeier: „Der heilige
Nikolaus – wenn Gottes Liebe durch einen Menschen scheint.“

Mitarbeitertreffen
Alle Mitarbeiterinnen der KFD treffen sich am Dienstag,
2.12.03 um 17.00 Uhr an der Apotheke. Feste Schuhe und eine
Taschenlampe sind mitzubringen. Wer zu der Zeit verhindert
ist, melde sich bitte frühzeitig bei E. Braun Tel. 523 zwecks
weiterer Absprache. Bitte an die 2 Euro denken.

An alle interessierten
Gemeindeglieder

Herzliche
Einladung

zur Gemeindeadventsfeier der
evangelischen Kirchengemeinde
Ramsbeck - Andreasberg am
3. Adventssonntag (14.12.2003)
in Junkern Hof.

Gäste sind
herzlich willkommen

Adventsfeier
am 8. Dezember 2003

Die kfd-Heringhausen lädt alle Mitglieder zur
diesjährigen Adventsfeier für Montag, den 8.
Dezember2003 ein. Die Feier beginnt mit einer
kleinen Andacht in der Kirche, anschließend ist
Kaffetrinken im Pfarrheim. An diesem
Nachmittag werden Jubilare geehrt und neue
Mitglieder in die Gemeinschaft aufgenommen.
Um die Feier besser planen zu können, bitten
wir um Anmeldung bis zum 1. Dezember 2003
bei U. Bracht, Tel.: 02904 / 4950

Heringhausen
informiert



Wer glaubt denn noch
an das 11. Gebot?
Die 10 Gebote – Schutzwall des Lebens
oder Klotz am Bein? Kennt die Bibel wirk-
lich die Unsterblichkeit unserer Seele –
was ist, wenn nicht? Wenn Jesus so harm-
los, lieb und nett war, womit hat er dann
die Mächtigen seiner Zeit so gereizt, dass
sie ihn unbedingt töten mussten? Warum
lehrt Jesus seine Jünger, nur um das
„Tägliche Brot“ zu bitten – sollte er eine
andere Sicht vom Leben und vom
Lebensstil haben? Warum ...

Die meisten Menschen nennen sich bei uns
Christen und sie empfinden sich auch so.
Und doch ist uns das „Land des Glaubens“
eigentümlich fremd geworden. Zahlreiche
Christen kennen sich kaum noch in diesem
Land aus – vielen Menschen ist es fern
oder noch ganz verschlossen. Das „Land
des Glaubens“ aber ist ein menschenfre-
undliches Land, in dem nicht nach den
Schablonen „Leiste was, nur dann bist du
was! “ oder „Jeder denkt nur an sich, nur
ich denk an mich!“ gedacht wird. Im Land
des Glaubens geht es um Freude am
Leben, mehr als um Spaß an der
Oberfläche! Es geht darum, dass ich

endlich mit mir selber
barmherzig werde und
meine Angst loslassen
lann. Und es geht noch
um viel viel mehr, dort
im Land des Glaubens.
Wir laden zu einer
Erkundung in das
Land des Glaubens ein
– ganz offen und ganz
ungezwungen. Im
Rahmen von Musik,
Imbiss und Gesprä-

chen wollen wir gerne mit Ihnen – auch für
uns selbst – an 1+6 Abenden die Schönheit
des Glaubens erkunden. 1+6 Abende im
Bürgersaal in Bestwig, jeweils von 19.00 –
21.00 Uhr, ein Projekt unter dem Thema:
„Christ werden – Christ bleiben“. 
Die genauen Termine (Mitte Januar 04)
erfahren Sie über ein Faltblatt, dass Sie im
Gemeindebüro und / oder bei Pf.
Schmäring (Tel: 256) erhalten.
Ev. Kirchengemeinde Ramsbeck -
Andreasberg
Pfr. Wolfgang Tonnat. (0291-90 23 699).

Evangelische Kirchengemeinde Ramsbeck-Andreasberg
Schulstr. 19, 59909 Bestwig - Ramsbeck

Tel. 02905/256, Fax: 02905/850183

Sonntagsgottesdienste 
Katholische Pfarrgemeinden

Ramsbeck - Heringhausen – Andreasberg

1. Adventsonntag - Familiengottesdienst
Samstag, 29. November 2003  - 18.30 Uhr in Ramsbeck
Sonntag, 30. November 2003  -   9.30 Uhr in Andreasberg
Sonntag, 30. November 2003  - 10.45 Uhr in Heringhausen

St. Barbarafeier im Bergwerk
Donnerstag, 4. Dezember 2003
15.00 Uhr Einfahrt ins Bergwerk  
16.00 Uhr Hl. Messe zu Ehren der Hl. Barbara untertage
2. Adventsonntag 
Samstag, 6. Dezember 2003  - 17.00 Uhr Patronatsfest in Andreasberg
Samstag, 6. Dezember 2003  - 18.30 Uhr in Ramsbeck
Sonntag, 7. Dezember 2003  - 10.45 Uhr Patronatsfest in Heringhausen
3. Adventsonntag (Gaudete)
Samstag, 13. Dezember 2003  - 18.30 Uhr in Ramsbeck
Sonntag, 14. Dezember 2003  -  9.30 Uhr in Andreasberg
Sonntag, 14. Dezember 2003  - 10.45 Uhr in Heringhausen

4. Adventsonntag  
Samstag, 20. Dezember 2003 - 18.30 Uhr in Ramsbeck
Sonntag, 21. Dezember 2003  -   9.30 Uhr in Andreasberg
Sonntag, 21. Dezember 2003  - 10.45 Uhr in Heringhausen
Weitere Gottesdienste und Veranstaltungen finden Sie in den 

aktuellen Pfarrnachrichten!
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Di 2.12. 15.00 Uhr Jungschar Andreasberg
Mi 3.12. 15.00 Uhr Frauenhilfe Ramsbeck
Do 4.12. 9.30 Uhr Frauentreff am Vormittag

im Gemeinderaum Ramsbeck
18.00 Uhr Presbyteriumssitzung

Fr 5.12. 16.00 Uhr Jugendclub Andreasberg
Sa 6.12. 9.00 Uhr Konfirmandenunterricht
So 7.12. 10.00 Uhr 2. Advent Gem. Abendmahlsgottesdienst,

Pfr. Tonnat, Ramsbeck
Di 9.12. 15.00 Uhr Jungschar Andreasberg

Drachen steigen lassen oder Schlitten fahren
19.00 Uhr Frauenkreis Andreasberg, Weihnachtsfeier

Do 11.12. 9.30 Uhr Frauentreff am Vormittag
im Gemeinderaum Ramsbeck

20.00 Uhr bei Andrea Rostel: Auf alten Spuren 
Fr 12.12. 16.00 Uhr Jugendclub Andreasberg
So 14.12. 10.00 Uhr 3. Advent Gem. Abendmahlsgottesdienst,

Pfr. Tonnat, Andreasberg
15.00 Uhr Adventsfeier für Jung und Alt im Junkern Hof

Di 16.12. 15.00 Uhr Jungschar Andreasberg, Adventsfeier
Mi 17.12. 15.00 Uhr Frauenhilfe Ramsbeck
Fr 19.12. 16.00 Uhr Jugendclub Andreasberg
So 21.12. 10.00 Uhr 4. Advent Gem. Abendmahlsgottesdienst,

Pfr. Schmäring, Ramsbeck
15.00 Uhr Posaunenkonzert in der Petruskirche Ramsbeck

Mi 24.12. 16.30 Uhr Heiligabend Familienchristvesper,
Pfr. Schmäring, Ramsbeck

16.30 Uhr Christvesper / Pfr. Tonnat, Andreasberg
Do 25.12. 9.30 Uhr 1. Weihnachtstag Abendmahlsgottesdienst,

Pfr. Schmäring, Andreasberg
10.30 Uhr Ramsbeck

Fr 26.12. 9.30 Uhr 2. Weihnachtstag Gem. Gottesdienst,
Pfr. Schmäring, Bestwig

So 28.12. 10.00 Uhr 1. So. n. Weihnachten Gem. Gottesdienst,
Pfr. Schmäring, Andreasberg

Mi 31.12. 18.00 Uhr Silvester Gem. Jahresabschlussgottesdienst,
Pfr. Schmäring, Ramsbeck

Adventfeier der KFD Andreasberg
Die KFD Andreasberg lädt herzlich ein zu unserer Adventfeier am
Donnerstag, dem 11. 12. um 14.30 Uhr im Pfarrheim.
Anmeldungen bitte bei Petra Thiel abgeben, oder telefonisch unter
der Nr.: 02905 / 1310.
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Weihnachtsgewinnspiel in Bestwig
Einkaufen in Bestwig kann sich in den kommenden Tagen dop-
pelt lohnen. Viele Geschäfte der Werbegemeinschaft bieten
auch in diesem Jahr das beliebte Weihnachts-Gewinnspiel an.
Für jeden Einkauf ab fünf Euro gibt es einen Sterntaler. Wer
genug zusammenbekommen und alle 10 Treuepunkte in sein
Sammelheftchen eingeklebt hat, nimmt an einer Verlosung teil.
Wer mehr als 10 Punkte hat, kann auch mehrere Hefte füllen
und abgeben. Hauptgewinn ist eine Reise. Dazu kommen
zahlreiche Einkaufsgutscheine. 16 Unternehmen bieten die
Sterntaler an: Falken Apotheke, Foto Hilburg, W. Schulte
Uhren-Optik, Elektro-Maschinen Hegener, Apotheke Nieder,
Lauff-Schreibwaren, Möbel Markt Bestwig, Schreinerei
Doeker, Expert Hegener, Schuhhaus Risse, Blumen Droste,
Raumausstattung Hilgenhaus, Autodienst Berghoff & Gelhorn,
Gasthof Hengsbach, Wilh. Henke Hausgeräte und Spielwaren
und J. Henke Gartenmöbel und Geschenke. Ab Montag, 24.
November liegen die Karten in den Geschäften aus.

Nun ist es offiziell: Die Gemeinde Bestwig
und die Bahnflächen-Entwicklungs-
gesellschaft beschließen die gemeinsame
Zusammenarbeit bei der Entwicklung der
technisch entbehrlichen Bahnareale im
Gemeindegebiet Bestwig. Die Bahn-
flächen sind ein wesentlicher Bestandteil
des 100 Kommunen umfassenden
Bahnflächen-Pool NRW, dessen Umset-
zung durch die BEG erfolgt.
Am 24.10.2003 unterschrieben Bürger-
meister Christof Sommer und Volker
Nicolaus, Geschäftsführer der BEG, im
Bürger- und Rathaus eine Konsensverein-
barung, welche die Rahmenbedingungen für
die zukünftige Zusammenarbeit beinhaltet.
Die Gemeinde Bestwig verspricht sich
davon deutliche Fortschritte für die zukün-
ftige Nutzung der mittel- bis langfristig
nicht mehr benötigten Bahngelände. So
strebt die Gemeinde Bestwig seit Jahren
eine Nachnutzung des sog. Lokschuppen-
Geländes an. Außerdem hat die Gemeinde
die Aufstellung eines Bebauungsplanes für
den östlichen Ortskern Bestwig bis zu dem
Standort der Märkte Aldi und Rewe
beschlossen. Damit jedoch eine sinnvolle
Planung erfolgen kann, muss im Vorfeld
geklärt werden, welche Gleise mittel- bis

langfristig durch die Deutsche Bahn AG
aufgegeben werden können.
Die Bahnflächen-Entwicklungsgesellschaft
(BEG) wurde gemeinsam vom Land

Nordrhein-Westfalen und der Deutschen
Bahn AG gegründet. Ihr stehen derzeit ca.
20 Mio EURO an Fördermitteln zur
Verfügung, um entsprechende Planungen
zur künftigen Entwicklung der Bahnareale
zu finanzieren. Gleichzeitig besitzt sie die
Vollmacht, die entbehrlichen Bahngrund-
stücke für die Deutsche Bahn zu
veräußern.
In der nunmehr unterzeichneten Kon-
sensvereinbarung räumt die BEG der
Gemeinde Bestwig ein erstes Zugriffsrecht
für alle technisch entbehrlichen

Bahnflächen im Gemeindegebiet Bestwig
ein. Nach Aussagen von BEG-
Geschäftsführer Volker Nicolaus wird die
BEG erforderliche Gutachten finanzieren,
ohne dass - wie in der Städtebauförderung
üblich - ein kommunaler Eigenanteil seit-
ens der Kommune zu zahlen ist. Außerdem
verpflichtet sich die BEG, alle erforder-
lichen Schritte zur Entwicklung und
Vermarktung der Bahnflächen in enger
Abstimmung mit der Gemeinde
durchzuführen. Im Gegenzug räumt die
Gemeinde der Widernutzung von ent-
behrlichen Bahnflächen den Vorrang
gegenüber der Entwicklung von Bauland
im Freiraum ein. Hierbei wurden im
Vorfeld die laufenden städtebaulichen
Planungen gemeinsam mit der Gemeinde
Bestwig erörtert und entsprechende
Flächen, die hiervon nicht betroffen sind,
in die Konsensvereinbarung aufgenommen.
i.V. PAUL GIERSE

Bahngelände sollen veräußert werden
Die Gemeinde Bestwig und Bahnflächen-Entwicklungsgesellschaft NRW (BEG) schließen
eine Konsensvereinbarung zur gesamthaften Entwicklung aller technisch entbehrlichen
Bahnflächen im Gemeindegebiet. 

Blutspenden in
Ramsbeck
Das Deutsche-Rote-Kreuz lädt zum Blut-
spenden am Montag, dem 22. Dez. 2003,
von 16.30 Uhr bis 20.30 Uhr in die
Ramsbecker Schützenhalle ein.
Bitte gehen Sie zum Blutspenden, denn
Ihre Spende kann lebensrettend sein. Jeder
Spender erhält neben einer Stärkung eine
Musik C-D.



Straßenverschmutzungen durch
Weihnachtsbaumproduzenten

Bereits seit geraumer Zeit ist es wieder soweit, die
Weihnachtsbaumernte im Hochsauerlandkreis läuft auf
Hochtouren. Die Gemeindeverwaltung Bestwig möchte darauf
hinweisen, dass dies oftmals - insbesondere bei schlechter
Witterung - mit erheblichen Verunreinigungen von Straßen und
Wegen verbunden ist.
Dies führte in der Vergangenheit in vielen Fällen zu stark ver-
schmutzten Fahrzeugen, Kleidungsstücken oder sogar Häusern
unbeteiligter Personen. Bürgerinnen und Bürger beschwerten
sich erbost beim Ordnungsamt oder der Polizei. Über mögliche
weiterreichende Auswirkungen sind sich die Verursacher oft-
mals offensichtlich gar nicht bewusst. Denn beim Eintreten von
Verkehrsunfällen infolge von Straßenverschmutzungen haben
die Verursacher gegebenenfalls auch mit strafrechtlichen
Konsequenzen zu rechnen.
Doch damit es möglichst erst gar nicht soweit kommt, hatte der
Landesbetrieb Straßenbau NRW am Dienstag, dem 4.11.2003
zu einem Erörterungsgespräch ins Bürger- und Rathaus der
Gemeinde Bestwig eingeladen. Neben Behördenvertretern von
Polizei, Landwirtschaftskammer, Forstamt, Hochsauerlandkreis
und Gemeindeverwaltung waren auch Weihnachtsbaum-pro-
duzenten aus der Region der Einladung zum
Erfahrungsaustausch gefolgt.
Dabei wurde vereinbart, dass Straßenverschmutzungen grund-
sätzlich vermieden werden müssen. In Ausnahmefällen müssen
erfolgte Verunreinigungen unverzüglich beseitigen werden.
Polizei und Gemeindeverwaltung kündigten an, dass solche
Unfallschwerpunkte zukünftig nicht mehr toleriert werden.
Wird diesen Vorgaben nicht entsprochen, drohen den
Verursachern empfindliche Strafen. Denn hierüber waren sich
alle Anwesenden abschließend einig: Der Schutz und die
Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger haben absoluten
Vorrang.
Mit freundlichen Grüssen, i.V. PAUL GIERSE
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Rückgabe der Lohnsteuerkarten 2002
Die Gemeinde Bestwig bittet darum, die Lohnsteuerkarten des
Jahres 2002, die nicht für die Eirikommenssteuererklärung
benötigt werden, an das Finanzamt zurückzugeben. Die
Lohnsteuerkarten, auf denen ein Bruttolohn und entsprechende
Lohnsteuer bescheinigt sind, dienen der Ermittlung des
Verteilerschlüssels, nach dem für jede Gemeinde der ihr zustehende
Anteil an der Lohn- und Einkommenssteuer berechnet wird.
Jede dieser fehlenden Lohnsteuerkarten mindert somit den
Steueranteil der Gemeinde und wirkt sich nachteilig für alle
Einwohner aus.
Nach den Bestimmungen des Einkommenssteuergesetzes und
der Vereinbarung zwischen den obersten Finanzbehörden des
Bundes und der Länder sind alle ausgestellten
Lohnsteuerkarten zu übergeben. Das gilt auch für
Lohnsteuerkarten, die 2002 ohne Eintragung geblieben sind.
Außerdem dienen die Steuerkarten dazu, eine
Lohnsteuerstatistik zu erstellen, deren Daten für finanz- und
wirtschaftspolltische Zwecke äußerst wichtig sind. Sie geben
Aufschluss über Einkommensverteilung und Steuerbelastung
und liefern so wichtige Informationen für steuerpolitische
Entscheidungen.
Die Lohnsteuerkarten können auch bei der Gemeinde Bestwig,
Bürgerbüro, Zimmer E 55, Rathausplatz 1, Bestwig abgegeben werden.
Mit freundlichen Grüssen I.A. FRIEDHELM BESTE



S c h ü t z e n  II n f o s  ii m
Schützenbruderschaft
St. Hubertus 1884
Andreasberg-Dörnberg e.V.

Rund um Ramsbeck / Seite 8

Schützenbruderschaft
St. Hubertus 1857
Ramsbeck e.V.

1. Bruderschaft im Internet
Schon seit einem Monat ist auch unsere Bruderschaft im
Internet vertreten. Unter der Adresse www.schuetzenbruder-
schaft-ramsbeck.de findet Ihr alles Wissenswerte über unsere
Bruderschaft, aber auch aktuelle Termine und Informationen.
Matthias Braun, selbst im Jungschützenvorstand, hat „unsere
Homepage“ erstellt. Herzlichen Dank dafür!
Besucht uns doch mal im Internet und teilt uns Euere Meinung
hierzu im Gästebuch mit! - Es lohnt sich!

2. Seniorennachmittag am 7. Dezember 2003
Liebe Seniorinnen und Senioren!
Am 7. Dezember um 15.00 Uhr möchten wir Sie wieder alle recht
herzlich zur Senioren Nikolausfeier in die Hubertus Stube einladen.
Wir werden  auch in diesem Jahr wieder versuchen, ein buntes
Programm zu bieten, so dass es e in schöner Nachmittag wird.
Unterstützt werden wir hierbei von unseren lieben Kleinen, der
Chorgemeinschaft, Ortsheimatpfleger Engelbert Prein mit sein-
er Diaschau von Gestern und Heute, den Blaumeisen, und
natürlich dem Nikolaus. 
Sie sehen also, liebe Senioreninnen und Senioren, ein Kommen
lohnt sich auch in diesem Jahr wieder! Bitte bringen Sie auch
alle Ihre Freunde und Bekannten mit, die bis jetzt den Weg
noch nicht zu uns gefunden haben!
Wir freuen uns auf Sie!

3. Nächste Vorstandssitzung
Der Termin der nächsten Vorstandssitzung wird in der
Tagespresse bekannt gegeben.

1. Kinderschützenfest - Nachlese
Wir haben leider in der letzten Ausgabe von RuR versäumt,
über unser Kinderschützenfest zu berichten. Dies wollen wir
hiermit nachholen.
Bei gutem Wetter konnten wir unser amtierendes Kinder-
Königspaar Sven Hamedinger und Bianca Neuenfeldt mit
einem großen Festzug von zuhause abholen und
anschließend feiern. Bei den folgenden Spielen konnte so
mancher seine Geschicklichkeit testen. Der Vorstand und
ihre Frauen hatten wieder bestens für das leibliche Wohl
gesorgt. Somit wurde es wieder ein gelungener Tag.

Spannend wurde es um die neue Königswürde. Lars
Schönhütl schoß den Königstreffer und wurde somit der neue
Kinder-Schützenkönig 2003 / 2004. Zu seiner Königin
wählte er Nina Fröhlich. Wir gratulieren.
Dank allen, die zum Gelingen beigetragen haben, insbeson-
dere den Negertaler-Musikanten aus Siedlinghausen für die
musikalische Unterstützung.

2. Adventfeier der Senioren am 7. 12. 2003
Der Schützenverein lädt alle Senioren der Orte Andreasberg,
Wasserfall, Haardt und Dörnberg zu der traditionellen
Adventfeier am Sonntag, 7. Dezember um 14.00 Uhr in die
Hubertushalle ein.
Wir wollen wieder bei Kaffee und Kuchen und anderen
Getränken ein paar schöne Stunden miteinander verbringen.

Königpaar Lars Schönhütl und Nina Fröhlich beim Tanz
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Schützenbruderschaft
St. Jacobus 1873
Heringhausen

Sylvesterparty in Heringhausen
Der Vorstand der St.Jakobus Schützenbruderschaft plant eine
private Sylvesterparty in der Schützenhalle für alle
Heringhauser Einwohner und Bekannte.

Die Bezahlug für Essen und Getränke soll über einen
Pauschalpreis erfolgen. Wir bitten alle die Interesse haben sich
bei einem Mitglied des   geschäftsführenden Vorstandes
verbindlich anzumelden, um besser planen zu können.
Anmeldeschluß ist der 15.12.2003

Heringhauser Terminkalender
Die Schützenbruderschaft weist darauf hin, dass der
Heringhauser Terminkalender für das kommende Jahr ab sofort
im Internet abrufbar und ausdruckbar ist unter www.jakobuss-
chuetzen.de. Außerdem liegen kostenlose Exemplare bei der
Metzgerei Bültmann, im Gasthof Nieder und der Tankstelle
Kemmerling aus.

4. Treffen der ehemaligen Schützen-
Königinnen

Am Samstag, 22.11., trafen sich in Andreasberg im Gasthof
„Zur Sonne" 34 ehemalige Königinnen.

Das Treffen wurde von den ehem. Königinnen Elfriede
Wegener und Helga Behrens ins Leben gerufen und auch organ-
isiert. Der älteste ( anwesende) Königinnenjahrgang war 1952.
Königin war in diesem Jahr Maria Schaub, wonhaft heute in
Velmede. An diesem Abend wurde gemütlich zusammenge-
sessen, Erinnerungen und Fotos ausgetauscht. Kurz gesagt :ein
gelungener Abend. Das Treffen, so waren sich alle einig, soll
nächstes Jahr wiederholt werden.

4.Termine 2004
Die Termine 2004 werden in der Januar - Ausgabe von RuR
bekanntgegeben.

B.S.

DDER SSCHÜTZENVORSTAND WÜNSCHT
ALLEN EINE GUTE AADVENTZEIT UND

EIN FROHES WWEIHNACHTSFEST !!

Schnelle  unkomplizierte  Hilfe  bei
Problemen  mit  ihrer  Website  oder  auch

Lösung  komplizierter  Aufgabenstellungen...

TCNO -  Webdesign
cosme@web.de



S p o
Rund um Ramsbeck / Seite 10

A Junioren Gruppe Nord Sp G V U Tore Pkt

1. SSV Meschede 5 5 0 0 50 : 02 15
2. JSG Bödef/Henne-Rart. 6 5 0 1 23 : 15 15
3. JSG Valmetal/Ostwig/Nuttlar 6 4 1 1 26 : 13 13
4. TuS Velmede/Bestwig 5 2 0 3 14 : 20 6
5. Anadol. Ramsbeck 5 1 2 2 10 : 18 5
6. JSG Eversb/Heinr/Wehrst. 4 1 1 2 14 : 11 4
7. FC Remblinghausen 6 1 0 5 14 : 28 3
8. JSG Berge/Wennholth. 5 0 0 5 02 : 46 0

JSG Bödef/Henne/Rart. JSG Valmetal/Ostwig/Nuttlar 3 : 2
JSG Valmetal/Ostwig/Nuttlar TuS Velmede/Bestwig 4 : 1
JSG Evers/Heinr/Wehrst. TuS Valmetal/Ostwig/Nuttlar 2 : 6
JSG Valmetal/Ostwig/Nuttlar Anadol. Ramsbeck 2 : 2
JSG Valmetal/Ostwig/Nuttlar JSG Berge/Wenholthausen 6 : 1
FC Remblinghausen JSG Valmetal/Ostwig/Nuttlar 4 : 6

C Junioren Sp G V U Tore Pkt

1. JSG Valmetal/Ostwig/Nuttlar 9 8 1 0 73 : 09 25
2. JSG Eversb/Heinr/Wehrst. 8 7 1 0 44 : 04 25
3. JSG Calle/Wallen/Wennemen 7 5 0 2 43 : 23 15
4. BC Eslohe 7 4 1 2 37 : 15 13
5. TuS Velmede/Bestwig 8 4 1 3 27 : 12 13
6. JSG Dorl/Sellingh/Fredeb. 7 3 1 3 44 : 40 10
7. FC Cobbenrode 7 3 1 3 26 : 23 10
8. SSV Meschede 2 7 2 1 4 24 : 28 7
9. TuS Jahn Berge 1 7 2 1 4 15 : 25 7
10. SC Lennetal 7 2 0 5 06 : 35 6
11. JSG Fleckenb/Grafschaft 8 1 0 7 10 : 59 3
12. TuS Jahn Berge 2 7 0 0 7 04 : 74 0

TuS Jahn Berge 2 JSG Valmetal/Ostwig/Nuttlar 0 : 9
JSG Valmetal/Ostwig/Nuttlar SC Lennetal 17 : 0
JSG Fleckenb/Grafschaft JSG Valmetal/Ostwig/Nuttlar 0 : 8
JSG Valmetal/Ostwig/Nuttlar JSG Dorlar/Sellh/Fredeb. 12 : 0
TuS Jahn Berge 1 JSG Valmetal/Ostwig/Nuttlar 1 : 4
SSV Meschede 2 JSG Valmetal/Ostwig/Nuttlar 1 : 11
JSG Valmetal/Ostwig/Nuttlar JSG Eversb/Heinr/Wehrst. 1 : 1
BC Eslohe JSG Valmetal/Ostwig/Nuttlar 4 : 6

F Junioren 
JSG Eversb/Heinr/Wehr. TuS Valmetal 1 : 4
TuS Valmetal SSV Meschede 2 6 : 2
FC Ostwig/Nuttlar TuS Valmetal 0 : 15
TuS Valmetal SSV Meschede 1 2 : 12
TuS Velmede/Bestwig 2 TuS Valmetal 0 : 9
TuS Velmede/Bestwig 1 TuS Valmetal 4 : 1
TuS Valmetal TuS Valmetal 4 : 2

E Junioren 
JSG Calle/Wallen/Wenn. TuS Valmetal 5 : 3
TuS Valmetal SV Schmallb/Fredeburg 11 : 4
SC Kückelh/Salwey TuS Valmetal 1 : 10
TuS Valmetal DJK SC Lennetal 2 11 : 4
TuS Valmetal RW Wenholthausen 8 : 0

Fussballergebnisse auf einen Blick

Neu bei PhysioValmetal:
Ayurveda-Behandlungen

Ayurveda, wörtlich  „die Wissenschaft vom Leben“, ist die
älteste ganzheitliche Heilkunde der Menschheit.
Ayurveda entstammt der ca. 5000 Jahre alten vedischen
Hochkultur und wird heute noch in vielen Teilen Asiens prak-
tiziert. Die Ayurveda unterscheidet drei grundlegende bioener-
getische Kräfte (Doshas), die der Wirkung der Natur, der
Funktion des Körpers, seiner Struktur, den Gefühlen, Denken
und Handeln zugrunde liegen:

Vata das Prinzip der Bewegung
Pitta das Prinzip der Energie
Kapha das Prinzip der Festigkeit

Durch das individuelle Verhältnis der Kräfte zueinander lässt
sich die körperliche und geistige Konstitution eines Menschen
erkennen. Geraten diese Kräfte ins Ungleichgewicht, werden
Sie mit gezielten ayurvedischen Maßnahmen ausbalanciert.
Ölanwendungen sind dabei die ältesten Behandlungsformen
zur Entspannung und Regeneration. Kostbare Öle ergießen sich
auf dem Körper und werden durch gezieltes Streichen und
Massieren sanft in die Haut eingearbeitet. Ölbehandlungen
regen die Entgiftung, Zellerneuerung und den
Selbstheilungsprozeß des Körpers an, lindern Schmerzen, lockern
Verspannungen und reduzieren stressbedingte Beschwerden. Nikolaus kommt zum SV Berlar

Am Sonntag, dem 7.12.2003 besucht der heilige Mann den SV
Berlar. Daher sollten sich alle kleinen und „großen“ Kinder um
15.30 Uhr im Gasthof Niggemann einfinden. Artige Kinder
werden auch eine Überraschung vom Nikolaus erhalten! Um
Anmeldung unter 622 oder 313 wird gebeten.

Hier könnte Ihre
Anzeige stehen

Werbung in Rund um Ramsbeck
lohnt sich immer!
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Der Nikolaus kommt !
Am Sonntag, dem 07.12.2003 veranstaltet der Sportverein und
der Freizeitsport Andreasberg gemeinsam eine Nikolausfeier.
Hierzu möchten beide Vereine ihre Vereinsmitglieder recht her-
zlich einladen. Die Nikolausfeier beginnt um 15.30 Uhr im
Gasthof zur Sonne. Bei Kaffee und Kuchen warten dann alle
gemeinsam auf den Nikolaus, der sich für ca. 16.00 Uhr
angemeldet hat.
Die Vereine bitten alle Eltern ihre Kinder bis zum Sonntag, dem
23.11.2003 bei Rolf Volke Tel.:02905/1644  oder im Gasthof
zur Sonne Tel.: 02905/649 anzumelden, damit beim Nikolaus
die  entsprechenden Tüten bestellt werden können.
Mit sportlichen Grüßen
SCHWARZ-WEIß ANDREASBERG
FREIZEITSPORT ANDREASBERG

Die A-Jugend JSG Valmetal /
Ostwig-Nuttlar im Pokalendspiel
Am Samstag, dem 22.11.2003 fand das Pokalendspiel gegen
Meschede statt. Etwa 200 Zuschauer verfolgten begeistert
dieses sehenswerte Spiel. Durch einen Elfmeter ging der  SV
Meschede Mitte der 2. Halbzeit in Führung und sie schossen
anschließend leider noch zwei Tore. Doch unsere Fußballer
sollten sich nicht über diese Niederlage ärgern, sondern stolz
sein so ein Spiel abgeliefert zu haben. Sie haben bis zuletzt
gekämpft und gefeitet.
An dieser Stelle wollen wir auch noch unseren lieben Willi
erwähnen, der jedem Spieler als Andenken an dieses Spiel ein
T-Shirt schenkte. Danke, lieber Willi!

Freizeit-Sport Andreasberg e.V.
Abschlusswanderung
Am Samstag, dem 29.11.2003 um 11.00 Uhr findet unsere dies-
jährige Abschlusswanderung statt. Hierzu sind alle Mitglieder
mit ihren Familien eingeladen. Viel Spaß wünscht der Vorstand.
1.Vorsitzender: Winfried Wegener
2.Vorsitzender: Sigmund Hammerdinger

Beratung von Blütenessenzen
Harmonisierung von Körper - Geist

und Seele
Essenzen können die inneren Blockaden wie
Angst, Unsicherheit, Verlustängste, Allergien
usw. durchbrechen und somit zur Genesung
beitragen.
Nähere Informationen über die sanften
Blütenessenzen nach Dr. Bach für Kinder,
Jugendliche, Erwachsene und Tiere erhalten Sie
unter:
ANNETTE KÖSTERMENKE,
AM SCHELLESTEIN 10,
59939 OLSBERG,
TEL:02962 /6485
E-Mail: webmaster@bluetenessenzen-beratung.de
Internet: http://www.bluetenessenzen-beratung.de
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Eine Kapelle in Heringhausen gab es
schon vor 460 Jahren. In einem Revisions-
verzeichnis des Kirchspiels von 1543 wer-
den neben Velmede,  noch die Kapellen in
Berlar, Halbeswig, Heringhausen, Nuttlar,
Ostwig und Ramsbeck erwähnt.
Aus einer weiteren Akte über die Kapelle
zu Heringhausen, welche nun 320 Jahre alt
ist,  geht hervor, dass 1683 eine neue
Kapelle fertig gestellt wurde und am 6.
Januar des Folgejahres ist die „Gemeinheit
des Dorfs Heringhausen in Welthers Haus,
in der Stuben  bei einander citiert“ um die
sogenannten „Nikolausländer“ zu bestim-
men. Das waren Grundstücke, deren
Nutzungsertrag von den Eignern für den
Unterhalt der Kapelle zur Verfügung
gestellt wurde. Hier werden genannt:
Tonnis Lingenover, der Kenter, Caspar
Jost, Lanckrock, Möllers, Robbert, Welter,
Hücker, Melchior zu Berlar, noch ein Land
in der Berlarer Marck und ein weiteres

vom Witthoupt zu Berlar bouver
Bastenbergs (über Kathol) gelegen.
Insgesamt ergibt sich daraus ein Betrag
von 48 ½  Scheffel, welcher der Kapelle
zum Unterhalt dient. 
Jahrhunderte gehörten die Heringhauser
zur Pfarrkirche in Velmede und nur selten,

meist an einem
Wochentag, wurde
eine hl. Messe in der
Nikolauskapelle ge-
halten. Dafür bekam
der Geistliche aus
Velmede ein Früh-
stück mit einem
Schoppen Wein auf
dem Hückers Hofe. 
Ab dem Jahre 1903,
vor nunmehr hundert
Jahren, versuchten die Heringhauser
Einwohner eine Pfarrvikarie zu bekom-
men. Über den Pfarrer Menne in Velmede
stellten sie Anträge an den Landrat und
erzbischöfliche Generalvikariat in
Paderborn. Alle Bemühungen scheiterten,
denn sie wurden mit der Begründung
abge-wiesen, die Kapelle sei zu klein, eine
Pfarrerwohnung sei nicht vorhanden und
auch das Gehalt eines Geistlichen sei nicht
gesichert. Zunächst müsse ein Vikariefond
angelegt werden, man solle fleißig sparen
und dann könne man weiter verhandeln.  
1911 schenkt die politische Gemeinde
Heringhausen, nachdem 1910 die neue
Schule erbaut war, der Kapellengemeinde
das alte Schulhaus. Mit einem Darlehen
von 5.000,-- Mark wird diese zu einem
Pfarrhaus umgebaut. Gleichzeitig wird an
der Nordostseite  eine Sakristei angebaut.
Die Grundvoraussetzungen der Baulich-
keiten waren somit erfüllt. 
Der Junggeselle Anton Einhäuser, im
Volksmund noch heute als Doierkes Anton
bekannt, stiftete gewissermaßen den
Kapellenfond. Viele Morgen Wald, auch
Ackerland  und ebenso 200.000,-- Mark
Bargeld  schenkte er 1921 (Inflationszeit)
der Kapellengemeinde.  Doch die Besitzerin
war zunächst die Kirchengemeinde
Velmede.  Nach vielem Drängen der
Heringhauser wird das Vermögen später an
den Geistlichen Kellermann über-
schrieben. Dieser versichert, den Besitz,
nach der Erhebung zur Pfarrvikarie
Heringhausen, an diese zu überschreiben.
Ein erneuter Antrag wird gestellt, vom
Amtmann zu Bestwig befürwortet und an
den Landrat zu Meschede weitergeleitet.
Über die Regierung zu Arnsberg geht er
zum Erzbischöflichen Generalvikariat in
Paderborn. Dort wird im Februar 1923
eine Urkunde mit folgendem Text erstellt: 
Die Katholiken der Filiale Heringhausen
im Pfarrbezirk Velmede, deren Grenzen
sich mit denen der politischen Gemeinde
Heringhausen vollständig decken, werden
zu einer Filialkirchengemeinde mit eigen-
er Vermögensverwaltung vereinigt. Die
Mutterpfarrei verzichtet auf alle Einkünfte
der Filialkirchengemeinde Heringhausen 

zu deren Gunsten und ist verpflichtet,
innerhalb eines halben Jahres alle
Vermögensstücke zu übereignen. Die neue
Filialgemeinde hat dagegen keine
Ansprüche mehr an das Vermögen oder
Leistungen der Muttergemeinde. Die
Errichtung der Filialgemeinde gilt mit dem
1. März 1923 als vollzogen. Gleichzeitig
zur Abpfarrung von Velmede wird als
erster Pfarrvikar der Seminardirektor a. D.
Anton Vollmer aus Bruchhausen eingesetzt. 

1964 wurde die alte Kapelle abgerissen
und 1965 die neue St. Nikolauskirche kon-
sekriert. Ein gegründeter Kirchenbau-
verein hatte den erforderlichen Eigenanteil
der Kirchengemeinde, durch Beiträge,
Sammlungen und Kollekten aufgebracht.
Für fast weitere 30 Jahre konnte sich die
Heringhauser Filialkirchengemeinde, mit
der neuen Kirche, der Eigenständigkeit
erfreuen. Zwölf Vikare und drei Subsidiare
haben in Heringhausen gewirkt. Der letzte
Pfarrvikar war von 1985 bis 1994 Pater
Henricus Schippers.
Zunächst wurde Heringhausen von
Ramsbeck mitversorgt und später dem neu
gegründeten Pfarrverbund Velmede
zugeteilt. Nach nun 80 Jahren ist
Heringhausen, mit Velmede und den teils
schon vorher von Velmede  abgepfarrten
Kirchengemeinden, Nuttlar, Ostwig und
Ramsbeck, sowie den neueren Filialen
Andreasberg und Bestwig, mit Wirkung
vom 01.11.2003, im neu errichtetem
Pastoralverbund Ruhr-Valmetal,  wieder-
vereinigt.
REINHARD SCHMIDTMANN

Wohnhaus in Bestwig-Ramsbeck
- zentrale, ruhige Lage, geh. Ausstattung
- Grundstück 2.400 m²
als Teileigentum zu verkaufen
Preise: nach Verhandlung

1. Wohnung:
175 m² im Erdgeschoß,
61 m² im Untergeschoß
Abstellraum, Küche, Essen, Wohnen,
Dielle, 3 Schlafzimmer, Bad/Dusche,
sep. WC, Balkon, Terrasse, offene
Kamine, Sauna, Kellerbar,
Nebenräume, 4 Stellplätze
2. Wohnung:
82 m² im Untergeschoß
Küche, Vorrat, Bad, Keller, Wohnen,
2 Schlafzimmer, Terrasse, große
Doppelgarage mit Nebenraum
3.Wohnung: 
ca. 100 m² Bodenraum, noch
auszubauen und über noch zu erstel-
lende Außentreppe erreichbar.
Eigenheimzulage möglich.
Vermittlung:
Fax 02904-711808 oder schriftlich.

80 Jahre Pfarrvikarie Heringhausen



Große Zahl von Verletzten
bei Planwagenunfall

Am Samstag, dem 15. November rückte die Löschgruppe
Ramsbeck gegen Mittag Richtung Brabecke zu einem
Verkehrsunfall mit vielen Verletzten aus. Ein Traktor mit
Planwagen, mit dem eine Gruppe Jugendlicher einen Ausflug
unternommen hatte, war auf einer abschüssigen Strasse außer
Kontrolle geraten, vom Zugfahrzeug abgerissen und in einer
Wiese umgestürzt. Ein entgegenkommender PKW konnte nicht
mehr ausweichen, stieß mit dem Traktor zusammen und wurde
dadurch in eine Böschung geschleudert, wo er auf der Seite
liegen blieb. 

Zum Glück handelte es sich hier nur um eine Großübung der
Feuerwehr Schmallenberg. Es sollte das Retten von Personen
und die Kommunikation der an der Übung teilnehmenden
Löschgruppen und Hilfsorganisationen geübt werden. Große
Schwierigkeiten machten dabei besonders die äußeren
Bedingungen. Die Unfallstelle war durch eine schmale Strasse
nur schwer erreichbar. Außerdem machten die Hanglage und
rutschiger Untergrund die technische Hilfe zur Menschenret-
tung zu einer wirklichen Herausforderung für die Wehrmänner.
Zunächst mussten eingeklemmte Personen befreit werden.
Dabei nutzten die Kameraden ihre hydraulischen
Rettungsgeräte um sich Zugang zu den Personen im PKW zu
schaffen, und unter zu Hilfenahme von pneumatischen
Hubkissen wurde der Planwagen angehoben so dass den
Verletzten erste Hilfe geleistet werden konnte. Das DRK baute
in einiger Entfernung ein Notfalllager auf, in dem die Opfer
professionell von Notärzten und Sanitätern versorgt werden
konnten. An der Übung nahmen fast 100 Feuerwehrmänner und
-frauen der Löschgruppen Bödefeld, Westernbödefeld,
Kirchrarbach, Oberhenneborn, Ramsbeck, des Löschzuges
Schmallenberg, dem Roten Kreuz Bad Fredeburg und des
HSK- Rettungsdienstes teil. JWP
Der Löschzug Ramsbeck wünscht ein
ruhiges und segensreiches Weihnachtsfest.

Erste Hilfe und Personenrettung standen bei der Übung im Vordergrund 
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Kindergartenchor sang beim
Gemeindemusikfest

Der Kindergartenchor vom  Gemeindekindergarten Ramsbeck
nahm am Gemeindemusik- und Gesangsfest am 08.11.2003 in
Nuttlar teil.
Einige Wochen vorher hieß es in den Gruppen die Lieder  „Der
Herbst, der Herbst ist da“, „St. Martin“, „Ich gehe mit meiner
Laterne“ und „Alle Leut“, zu singen um dann eine Auswahl für
den Kindergartenchor zu treffen.

In der letzten Woche vor dem großen Auftritt hieß es üben -
üben- üben der vier ausgewählten Lieder unter der Leitung von
Frau Gabriele Mönig und Frau  Annette Köstermenke.
Die Aufregung stieg, der Tag war da. Die Kinder und ihre
Eltern fuhren mit dem Bus von Ramsbeck nach Nuttlar.

Dann war es soweit. Der erste große Auftritt vor so einem gro-
ßen Publikum. Der tosende Applaus zeigte uns, dass wir gut waren.
Auf diesem Weg möchte sich der Kindergarten bei den Eltern
bedanken, dass sie ihren Kindern die Möglichkeit gegeben
haben an diesem Abend teilzunehmen.

Neue Doktorandin
Stephanie Hagen, geb. Olgemann, aus Andreasberg  hat an der
Universität Münster ihre Promotion zum Dr. phil. im Fach
Germanistik mit der Note 1 (summa cum laude) bestanden.
Herzlichen Glückwunsch.!



Danke
Viele haben an meinem 75 Geburtstag an mich gedacht
und mir dadurch viel Freude gemacht.
Glückwünsche habe ich entgegengenommen,
viele nette Leute sind zu meinem Fest gekommen.
Geschenke gab's, so manchen Gruß,
dafür ich einfach danken muß.

Otti Hanses
Ramsbeck, im November 2003

- Statt Karten -
Gedanken - Augenblicke,
sie werden uns immer an Dich erinnern,
uns glücklich und traurig machen
und Dich nicht vergessen lassen.

Von Herzen danken wir allen,
die sich beim Tode unserer lieben
Verstorbenen mit uns in stiller Trauer
verbunden fühlten,
ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten und ihr auf ihrem
letzten Weg ein ehrendes Geleit gaben.

Im Namen aller Angehörigen:
Adi Korsch mit Rosi und Ralf

Rund um Ramsbeck / Seite 14

Lilli Piechowiak
geb, Jansen

*18. Oktober 1919
+ 8. Oktober 2003 Ramsbeck, im November 2003

- Statt Karten -
Es ist schwer, wenn sich der Mutter Augen schließen,
zwei Hände ruh´n, die stets so treu geschafft.

In den Stunden des Abschieds von meiner
lieben Mutter und Oma konnten wir erfahren,
mit welcher Liebe und Wertschätzung
ihrer gedacht wurde.
Für jedes Zeichen der Anteilnahme
sagen wir herzlichen Dank.

Winfried Schulla
Peter Patze und Manuela

Andreasberg, im November 2003
Das 30tägige Seelenamt ist am Sonntag,
dem 14. Dezember 2003 um  9.30 Uhr
in der St. Barbara Kirche in Andreasberg

Ein herzliches Dankeschön
sage ich allen, die mir zu meinem

60. Geburtstag

mit Glückwünschen, Geschenken und ihrem
persönlichem Kommen viel Freude bereitet haben.

Ein besonderer Dank für die gelungenen Darbietungen
und dem Team vom „Ramsbecker Hof“.

Werner Schirrey
Ramsbeck, im November 2003   

Adelinde Schulla
geb. Haas

* 2. Februar 1930
+ 6. November 2003

Ein  herzlichess  Dankesschön  
ssage  ich  allen,  die  mir  zu  meinem  

70.  Geburtstag
durch  Glüückwüünssche,  Blumen,  Gesschenke
und  ihr  perssöblichess  Kommen  viel  Freude

bereitet  haben

Hedwig  Jaschzurski
Ramssbeck,  im  November  2003

„Rund um Ramsbeck“ erscheint auch im Internet unter:
http://www.rund-um-ramsbeck.de

Hier können sie noch viel mehr Aktuelles nachlesen.
Nahezu alle erschienenen Ausgaben sind dort archiviert.
Es steht ihnen auch dort ein kostenloser Kleinanzeigen-
teil zur Verfügung. - Viel Spaß beim „Surfen“ !

Senioren Heringhausen
Die örtliche Caritas lädt alle Senioren, zu einer Nikolausfeier
am Donnerstag, den 4. Dezember in das Pfarrheim ein. Beginn
ist um 15.00 Uhr.
Der Nikolaus hat seinen Besuch angesagt und die Kinder vom
„Zwergenstübchen“ werden für weitere Unterhaltung sorgen.
Anmeldungen nimmt Ida Kenter unter Telefon 2840 entgegen.

Ein herzliches Dankeschön
sage ich allen, die mir zu minem

80. Geburtstag
mit Glückwünschen, Blumen, 
Geschenken und ihrem
persönlichen Kommen viel 
Freude bereitet haben.

Hedwig Rüthing
Heringhausen, im November 2003



Die Schwestern der hl. Maria Magdalena Postel
Gemeinde Bestwig laden zur Ausstellung „Marc
Chagall Bilder zur Bibel“ im Bergkloster Bestwig
vom 7. bis zum 14 Dezember 2003 ein.

Für Chagall ist die Bibel nicht ein Buch gesam-
melter Erzählungen aus längst vergangenen Tagen,
sondern ein Buch, das von jener Welt berichtet, die
hinter der diesseitigen, dem Auge zugänglichen
Welt liegt und diese durchdringt: der Welt Gottes.
Wenn Chagall deshalb sagt: „Ich sah die
Bibel nicht, ich träumte sie“, so dürfte mit
diesen „Träumen“ jene aus Eingebung,
Talent und Bemühen geborene Fähigkeit
gemeint sein, veranschaulichen zu können,
was hinter dem augenfälligen biblischen
Geschehen an Offenbarung Gottes sichtbar
wird. In Chagalls biblischer Botschaft
wird das Übernatürliche natürlich . . . .
Ausstellung und Café sind
Mo 8.12. - So 14.12 von 9:00 - 12:00 Uhr
und von 14:00 - 18:00 Uhr geöffnet.
Gruppen und Schulklassen sind herzlich willkommen!
Es wird  um Voranmeldung und Terminverbarung
unter Tel.: 0170/9937500 oder 02904 / 808 - 0
gebeten. Zu den Malkursen können Sie sich unter
Tel.02904/808 - 179 anmelden.
Gegenstand der Malkurse ist die kreative
Beschäftigung mit einigen ausgestellten Bildern.
Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Bitte
Malutensilien wie Zeichenblock A3, Wachsmal,
Buntstifte oder andere Farben mitbringen. Kein
Malkursus! Dauer ca. 2 Stunden.
Der Eintritt in die Ausstellung und zu allen
Veranstaltungen ist frei. Am Ausgang wird um eine
kleine Spende zur Deckung der Kosten gebeten.
Die Schwestern bedanken sich schon jetzt für alle
freundliche Unterstützung und freuen sich auf
ihren Besuch.
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Marc Chagall wurde am 7. Juli
1887 in Witebsk in
Russland geboren. 1922
verlässt er seine Heimat,
zieht nach Berlin und 1923
nach Paris. 1930 erhält er
einen Auftrag, Illustratio-
nen zur Bibel zu schaffen.
Er besucht Palästina, Hol-
land und Polen. 1937 wer-
den seine Bilder in
Deutschland als „entartete
Kunst” beschlagnahmt. Im

Zweiten Weltkrieg emigriert er in die
USA. Seit 1950 lebt er an der Cote d´Azur.
In seinen letzten Lebensjahren hat er
bedeutende Glasmalereien geschaffen, u.a.
für das Hadassah-Krankenhaus in
Jerusalem, das Fraumünster in Zürich, die
Kathedralen in Eims und Metz. Am 28.
März 1985 stirbt Marc Chagall in Saint-
Paul-de-Vence und wird auf dem dortigen
Friedhof begraben.

PROGRAMM
Sonntag, 7. Dezember 2003
17:00 Uhr Ausstellungseröffnung mit  Sr. Pia
Elisabeth Hellrung (Europ. Provinzoberin,
SMMP), Frau Monika Brunnert-Jetter,
Pfarrer Günter Eickelmann,  Pfarrer
Schmäring,  Heiner Eberhardt (Einführung
in das Leben und Werk Chagals)
Montag, 8. 12. 2003
16:00 Uhr Führung durch die Ausstellung
20:00 Uhr Themenabend Scöpfungsbilder
Dienstag, 9. 12. 2003
15:00 Uhr Führung durch die Ausstellung
18:00 Uhr Malkursus
Mittwoch, 10. 12. 2003
17:00 Uhr Führung durch die Ausstellung
20:00 UhrThemenabd. Der Weg ins gelobte Land
Donnerstag, 11. 12. 2003
16:00 Uhr Führung durch die Ausstellung
20:00 Uhr Malkursus
Freitag, 12. 12. 2003
17:00 Uhr Führung durch die Ausstellung
20:00 Uhr Themenabend Engel bei Chagall
Samstag, 13. 12. 2003
15:00 Uhr Führung durch die Ausstellung
17:00 Uhr Klensmer-Konzert Musiktrio
„Akklamarin” (B.Wildungen)  jiddische Musik
Sonntag, 14. 12. 2003
16:00 Uhr Führung durch die Ausstellung
18:00 Uhr Ökumenischer Wortgottesdienst
Dreifaltigkeitskirche des Bergkloster Bestwigs

Chagall-Ausstellung im Bergkloster Bestwig



Vor 80 Jahren:
1923, Inflation und Besetzung des
Ruhrgebiets

Wer morgens die Tageszeitung aufschlägt,
muss sich auf immer neue unangenehme
Botschaften einstellen: Rentenkürzungen,
Diskussionen um höhere Steuern, über 40
Milliarden neue Staatsschulden u.a.
Schlechte Nachrichten ohne Ende.
Vor 80 Jahren, 1923, war die
wirtschaftliche Lage in Deutschland
ungleich schlechter. Der verlorene Erste
Weltkrieg hatte die Goldreserven der
Deutschen Reichsbank weitgehend
aufgezehrt. Kriegsinvaliden und die
Angehörigen der Gefallenen mussten
finanziell unterstützt werden; zudem stieg
die Zahl der Arbeitslosen weiter an und die
Zinsen für Kriegsanleihen waren zu begle-
ichen. Reparationszahlungen (Kriegsent-
schädigungen), Demontage von Industrie-

anlagen, Abgabe z.B. von Schiffen,
Waggons und Dampfloks kamen hinzu.
Die Warenproduktion ging drastisch
zurück.; viel zu kaufen gab es nicht mehr.
Massive Preissteigerungen standen in
keinem angemessenen Verhältnis mehr zu
den kargen Löhnen. Die Geldentwertung
schritt fort. Da die deutsche Regierung
zahlungsunfähig war, suchten sich
Frankreich und Belgien ihren Anteil zu
sichern, indem sie ihre Truppen im
Ruhrgebiet einmarschieren ließen, um dort
Bergbau und Industrie in ihre Hand zu
bekommen. Darauf rief die Reichs-
regierung zum passiven Widerstand auf:
Die Eisenbahn fuhr nicht mehr, Kohle
wurde nicht mehr gefördert, die
Industriebetriebe standen still. Auch die
Verwaltung in Städten und Kommunen
verweigerte sich den Anordnungen der
Besatzungsmächte. Was konnte geschehen?
Pro Tag kostete der passive Widerstand
immerhin 40 Millionen Goldmark. Die

Regierung half sich, indem sie massenhaft
neues Papiergeld druckte, was das
Desaster nur noch vergrößerte. Die Mark
wurde immer wertloser. Einige Beispiele:
Für ein Pfund Margarine musste ein
Facharbeiter neun Stunden arbeiten; ein
Zentner Kartoffeln hatte den Wert von
einem Wochenlohn. Auf der Speisekarte
vom 17. Oktober 1923 lesen wir fol-
gendes Angebot: „Weißkohl mit
Rindfleisch 60 000 000,- Mark“.
Die Gehalts- und Lohnempfänger ebenso
wie die Rentner waren die Verlierer, weil
ihr Geld keinerlei Wert mehr hatte; die
Sparer hatten beinah über Nacht ihr
gesamtes Kapitalvermögen verloren. Es
gab aber auch Gewinner: Wer kräftig
Schulden gemacht hatte, konnte sie nun
mit wertlosem Geld leicht zurückzahlen;
Hypotheken und Kredite konnten mit
einem Bündel Papiergeld abgelöst werden.
Die Besitzer von Immobilien, von

Grundstücken und
Ländereien lebten plötzlich
in ungeahntem Wohlstand.
In Ramsbeck lag, als Folge
von Wirtschaftskrise und
Inflation, am 1. Oktober
1923 der gesamte
Grubenbetrieb still. Große
Teile der Dorfbevölkerung
drohte in bitterste Armut zu
fallen.
Immerhin gelang es der
Regierung unter Reichskanzler
Gustav Stresemann, im
November 1923 eine stabile
Währung in Form der
Deutschen Rentenmark zu
schaffen. Da der Staat kaum
noch über Goldreserven
verfügte, wurden, als
Gegenwert, Industrieanla-
gen, Immobilien und land-
wirtschaftlicher Grundbesitz
mit einer verzinslichen
Grundschuld belegt.
Dennoch: In der deutschen
Bevölkerung war das
Vertrauen in die noch junge
Demokratie der Weimarer
Republik weitgehend zer-
stört, weil man allzu schnell
bereit war, die
Wirtschaftskrise allein der
Regierung anzulasten. Hier
konnte sich nun ein
Nährboden bilden, der
radikale politische Kräfte in
verhängnisvoller Weise
begünstigte.

FRIEDRICH SCHROEDER
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